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In einer Leidenschaft verbunden
dagm a r brunner

Der Buchclub ‹Die Welt lesen› lädt zu Kopfreisen und Gesprächen ein.
Während vor etwa 200 Jahren noch heftig über die gesundheitlichen Fol-
gen der ‹Lesesucht› gestritten wurde, brachte es jüngst eine Langzeitstudie 
der Yale-Universität an den Tag: Wer Bücher liest, lebt länger. Und zwar 
nicht nur, weil Lesende sich, jedenfalls zuhause, weniger Risiken ausset-
zen. Geistige Regsamkeit und gute Lektüre beflügeln eben.
Und wie schön, wenn man sich ab und zu über diese Leseerlebnisse austau-
schen kann! Dafür gibt es mittlerweile etliche Treffpunkte und Plattfor-
men: Literaturhäuser und -cafés, Lesezirkel, Buchclubs und -blogs etc. Eine 
der ältesten Basler Institutionen, das Literarische Forum, wurde kürzlich 
nach 47 Jahren eingestellt, aber nur, um andern, innovativen Formen der 
Literaturvermittlung Platz zu machen. Und eine solche neue Einrichtung 
ist ‹Die Welt lesen. Der Buchclub›, initiiert von Lydia Zimmer und unter-
stützt von der Christoph Merian Stiftung.

Dialoge und Wissensvermittlung. Die junge Leseratte, die bereits seit 
einiger Zeit erfolgreich ihr Unternehmen ‹Literaturecho› betreibt, mit  
Lesewochenenden und Literaturreisen, Moderationen und Workshops, 
kombiniert nun mit ihrem Buchclub verschiedene Aspekte: den (deutsch-
sprachigen) Austausch über Bücher aus aller Welt. Zehn Mal pro Jahr lädt 
sie zu einer Kopfreise in immer ein anderes Land ein. Jeweils drei Bücher 
präsentiert sie vorgängig zur Auswahl, wobei die Teilnehmenden sich ge-
meinsam für einen Titel entscheiden, den sie zunächst für sich lesen und 
dann in einem moderierten Gespräch diskutieren. Zum jeweiligen Land 
und den AutorInnen wird Hintergrundwissen vermittelt und anhand von 
aktuellen Fragen der Bezug zum Alltag vor Ort gefunden.
Im Buchclub sind alle Interessierten (auch ohne Vorkenntnisse) willkom-
men, die den Dialog mit Reisegefährten schätzen und gerne in anderen 
Heimaten und Kulturen schnuppern. Der Veranstaltungsort steht noch 
nicht fest, doch die ersten drei Länder bzw. Bücher sind bereits gesetzt: 
Italien, Japan und Indien. In Planung sind ferner Nigeria, Ägypten, Süd-
afrika, Griechenland und die Niederlande. Auf der Liste der UN-Staaten 
sind 193 Länder aufgeführt, und zumindest einen Teil davon kann man nun 
bequem und in Begleitung kennenlernen.
‹Die Welt lesen. Der Buchclub›: Mi 25.1. (Italien), Mi 22.2. (Japan), Mi 29.3. (Indien), jeweils 19 h 
in einem Basler Café (s. Website). Eintritt pro Abend CHF 20, Mitgliedsbeitrag einmalig CHF 30. 
Weitere Infos, Anmeldung: www.dieweltlesen.ch, www.literaturecho.com 
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Schreiben & Lesen
dagm a r brunner

‹Landlesen› und ‹Bücherschiff›.
Eine Initiative in der ländlichen Steiermark ist 
Vorbild für ein ähnliches Vorhaben in Biel-Ben-
ken. Das österreichische Schauspielerpaar Bar-
bara Horvath und Helmut Berger (Bruder Wolf-
ram Bergers), das nun in unserer Region lebt und 
wirkt, hat einen Schreibwettbewerb unter dem 
Titel ‹Landlesen› lanciert, an dem sich Interes-
sierte aus dem unteren Baselbiet, dem Laufental 
und dem Schwarzbubenland beteiligen können. 
Er soll alle zwei Jahre stattfinden, das Thema 
der ersten Ausschreibung lautet ‹Frei›. Dazu kön-
nen Prosatexte und Gedichte eingereicht wer-
den, die dann in zwei Alterskategorien anonymi-
siert beurteilt und prämiert werden; als 
Jurypräsident amtet Autor Alain Claude Sulzer. 
Neben Geldpreisen gibt es für die Lyrik einen 
Spezialpreis: die Vertonung des Siegerbeitrags 
durch Sascha Schönhaus (Bait Jaffe), die an der 
Preisverleihung uraufgeführt wird. Ob ‹Land- 
lesen› ebenso erfolgreich ist wie die österrei- 
chische Initiative der Schauspielerfreunde Peter  
Simonischek (‹Toni Erdmann›) und Brigitte Kar-
ner, wird sich zeigen. – 
Bücher haben in der Phase des Erwachsenwer-
dens einen besonderen Stellenwert, wie jüngst 
eine deutsche Studie bestätigt hat. Und zwar 
werden sie noch immer vor allem in traditionel-
ler Form, nicht etwa elektronisch, gelesen. Eine 
reiche Auswahl neuer und älterer Romane, Sach- 
und Bilderbücher präsentiert das Basler Jugend-
bücherschiff, das zum 36. Mal am Rheinknie 
ankert. Zum Sonderthema ‹Gesucht wird ...›  
laden Krimis, Thriller und Detektivgeschichten 
sowie Lesungen, eine Erzählnacht mit Rhein-
fahrt, ein Konzert mit Andrew Bond und andere 
Veranstaltungen zum Verweilen ein. Ein zweiter 
Schwerpunkt ist dem Thema Flucht und Migra-
tion gewidmet, das aus unterschiedlicher Optik 
beleuchtet wird.

Schreibwettbewerb ‹Landlesen›, Einsendeschluss:  
Do 31.3., Preisverleihung: Sa 2.9., weitere Infos:  
www.landlesen.ch

36. Basler Bücherschiff: Di 24.1. bis Di 7.2.,  
MS Christoph Merian, Schifflände,  
www.edubs.ch/buecherschiff 


